
 Alpha-Innotec 

■ Alpha-Innotec erweiterte bei
gleichbleibender Gehäusegröße
den Heizleistungsbereich der
kompakten, innen aufgestellten
Sole-Wasser-Wärmepumpen
SWC (Serie Solterra Compact)
auf 14 kW. Mit integrierten hy-
draulischen Komponenten soll
die SWC 140-I hohe Planungs-
sicherheit für das Handwerk ge-
währleisten. Ausgelegt ist die
SWC-Serie mit inzwischen fünf
Leistungsgrößen von 5 bis 14
kW auf maximale Heizwasser-
Vorlauftemperaturen bis 55 °C.
Alle Geräte dieser Serie sind mit
dem Wärmepumpen- und Hei-
zungsregler Ökotronik ausge-
stattet.
■ Bei den innen aufgestellten
Luft-Wasser-Wärmepumpen
(Serie LWC) erweiterte das Un-
ternehmen die Heizleistung auf
8 kW. Die LWC 80M-I der So-
lair-Compact-Produktreihe mit
integriertem Regler und inte-
grierter Hydraulik bietet Ge-
währ für eine Heizwassertem-
peratur von 55 °C. 

 Baunach 
Wird bei der Kombination von
Radiatorkreis und Fußboden-
heizung der Rücklauf der Heiz-
körper zum Vorlauf der Fußbo-
denschlangen gemacht, ist nicht
garantiert, daß bei tiefen Außen-
temperaturen die Fußbodenhei-
zung nicht in die Knie geht. Ab-
hilfe für diese Problematik ver-
spricht Baunach mit dem Mehr-

wegemischer Rendemix, der
mit seinen drei Eingängen in
den Vorlauf der Fußbodenhei-
zung als Mischkreis auf alle Be-
triebs- und Temperatursituatio-
nen reagieren kann. Diese Ar-
matur liefert der Hersteller jetzt
für alle Thermen und Kessel mit
eingebauter Umwälzpumpe für
den Mischkreis. Damit steht für
Hausinstallationen eine kom-
plette Zweikreis-Mischergruppe
auf einer Fläche von 45 × 45 cm

zur Verfügung. Die Hinterein-
anderschaltung der beiden Krei-
se senkt nicht nur die Rücklauf-
temperatur zum Wärmeerzeu-
ger ab, sondern auch den Vo-
lumenstrom. Davon profitieren
das Brennwertprinzip, Solarhei-
zungen und Pufferspeicher. Des
weiteren benötigen Thermen
und Kessel mit eingebauter
Heizkreispumpe keine hydrau-
lische Weiche mehr und kom-
men so ohne zusätzliche dritte
Pumpe aus.

 Biral 
Neben der MC 10 bieten die
Schweizer nun auch größere
Heizungsumwälzpumpen mit
Permanentmagnet-Motoren
(Synchron-Moto-
ren) an. Die Typen
LXP 326 bis 654
und HXP 402-1
(Nennweite DN
32 bis 65) mit Lei-
stungen von 160
bis 515 W sollen
nach Firmenanga-
ben wesentlich
bessere Wirkungs-
grade und ein
deutlich verbes-
sertes Regelver-
halten als bisheri-
ge Pumpen ha-
ben. Sie lassen sich
im Bereich von
160 W auf 25 W
bzw. von 515 auf
50 W regeln.
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 Dehoust 
■ Dehoust bietet auch im
oberirdischen (Keller-) Bereich
nur noch doppelwandige Tank-

ISH-Nachlese

Mit Blick auf die Wirtschaftlichkeit von Heizungsanlagen in bezug auf den
Montageaufwand sowie auf den Betrieb selbst, können verschiedene Einzel-
komponenten einen gewichtigen Einfluß haben. Deshalb lohnt es sich, einen
genauen Blick auf die ISH-Neuheiten in folgenden Bereichen zu richten:
Abgassysteme, Armaturen, dezentrale Warmwasserbereitung, Öltankanlagen,
Lager- und Installationsschranksysteme, Umwälzpumpen, Wärmeverteilung,
Wärmepumpen etc. 

Abgassysteme, Armaturen, Öltanks, Pumpen & Co.

Heizkomponenten

Luft-Wasser-Wärmepumpen
LWC 80M-I mit integriertem
Regler und Hydraulik

Mehrwegemischer Rendemix von
Baunach

Heizungsumwälzpumpe LXP
504 mit Permanentmagnet-
Motor von Biral

Doppelwandiger Kunststofftank TrioSafe 1500
Plus von Dehoust

Teil 1
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systeme an. Die neueste Ent-
wicklung ist der doppelwandi-
ge Kunststoff-Tank 1500 Liter,
der zu Batterien bis zu 7500 Li-
ter zusammengeschlossen wer-
den kann. Außerdem hat der
doppelwandige Kunststofftank
aus Polyethylen TrioSafe 1500
Plus (Innen- und Außenbehäl-
ter aus HD-PE, innen mit Dif-
fusionssperre) jetzt eine Zulas-
sung in den meisten europäi-
schen Ländern. Die Modelle
TrioSafe 750 und 1000 Plus er-
gänzen den 1500-Liter-Behäl-
ter. Die verschiedenen Kombi-
nationsmöglichkeiten lassen
Tankanlagen mit bis zu 25 000
Liter zu. 
■ Außerdem bietet das Unter-
nehmen jetzt über seine Pro-
jektabteilungen einen Fullservi-
ce an. Lagerbehälter aus Stahl
bis 300 m3 werden in ein- und
doppelwandiger Ausführung,
drucklos oder als Druckbehälter

nach Kundenwünschen kon-
struiert und hergestellt. Mit den
entsprechenden TÜV-Abnah-
men und Zubehör wie Wärme-
isolierung, Heizungen bis hin zu
kompletten Anlagen.

 Grundfos 
■ Als Standard-Austausch-
pumpe kleiner Leistung wurde
die Alpha+ präsentiert. Die
drehzahlgeregelte Heizungs-
pumpe mit Antiblockierwelle
und integrierter elektronischer
Starthilfe ist als energiesparen-
der Ersatz für die noch zahlreich
vorhandenen, ungeregelten Alt-
Pumpen in Fußbodenheizungen,
Ein- und Zweirohrsystemen ge-
dacht. Ihre Werkseinstellung soll
nach Firmenangaben für 80 %
aller Heizungsanlagen passen.
Ansonsten erfolgt die Einstel-
lung per Drehknopf. 

■ Wenn künftig eine alte Zir-
kulationspumpe der Grundfos-
Baureihe UP 15-13 B oder der
Baureihe C151 von Loewe ge-
gen eine neue Grundfos Com-
fort ersetzt werden soll, dann
genügt es, nur noch den Pum-
penkopf auszutauschen. Das al-
te Pumpengehäuse kann in der

Anlage installiert bleiben. Die
Grundfos Comfort wird ange-
trieben von einem Naßläufer-
Asynchronmotor mit frei be-
weglichem, über Zapfen gela-
gerten Kugelrotor, der sich bei
Bedarf herausnehmen, reinigen
und entkalken läßt. Motor-
und Pumpengehäuse aus Mes-
sing werden mittels einer Über-
wurfmutter miteinander ver-
bunden. Die Pumpe ist in meh-
reren Ausführungen lieferbar.

Hersteller Seite Telefon Telefax Internet

Alpha-Innotec 56 (0 92 28) 9 90 60 99 06 29 www.alpha-innotec.de

Baunach 56 (0 24 33) 97 02 10 97 02 19 www.baunach.net

Biral 56 (0 74 72) 1 63 30 1 63 40 www.biral.de

Dehoust 56 (0 62 24) 9 70 20 97 02 70 www.dehoust.de

Grundfos 57 (02 11) 92 96 90 9 29 69 37 99 www.grundfos.de

Hotmobil 58 (0 77 31) 97 76 61 97 76 62 www.hotmobil.de

Jung 58 (0 52 04) 1 70 8 03 68 www.jung-pumpen.de

Kaut 58 (02 02) 2 68 20 2 68 21 00 www.kaut.de

KSB 58 (0 62 33) 8 60 86 34 01 www.ksb.de

Kübler 58 (06 21) 57 00 00 5 70 00 57 www.kuebler-hallenheizungen.de

Kutzner+Weber 59 (0 81 41) 95 70 95 75 00 www.kutzner-weber.de

Laing 59 (0 71 46) 9 30 93 33 www.laing.de

Mall 60 (07 71) 8 00 50 8 00 51 00 www.mall.info

Mertik Maxitrol 60 (0 39 47) 40 00 40 02 00 www.mertikmaxitrol.de

Muelink & Grol 60 00 31 (50) 3 13 99 44 3 18 54 23 www.muelink-grol.com

Novelan 62 (0 92 28) 99 60 70 99 60 71 89 www.siemens-waermepumpen.com

Ochsner 62 (0 18 05) 83 28 40 — www.ochsner.de

Oventrop 62 (0 29 62) 8 20 8 24 00 www.oventrop.de

Raab 64 (0 26 31) 91 30 91 31 45 www.raab-gruppe.de

Standard-Austauschpumpe
Alpha+ von Grundfos

Zirkulationspumpe Comfort mit
Naßläufer-Asynchronmotor



 Hotmobil 

Neben der mobilen Heizzentra-
le auf Rädern im Leistungsbe-
reich bis 950 kW stand unter
dem Namen Aquamobil, der
mobile Wasser-Durchlauferhit-
zer im Mittelpunkt der Messe-
präsentation von Hotmobil. Der
für die Aufstellung im Freien
konzipierte mobile Wasser-
Durchlauferhitzer, mit Trans-
porträder und ausfahrbaren Ab-
gaskamin ist für den schnellen
und flexiblen Einsatz gedacht.
Die kompakte und mobile Ein-
heit leistet bis zu 3000 Liter
Wasserdurchsatz pro Stunde

und ist speziell als über-
brückende Lösung beim Ausfall
der Wärmeerzeugungszentrale
geeignet. Über flexible An-
schlußleitungen kann das
Aquamobil einfach an das
Hausnetz angeschlossen wer-
den. Die beiden Ausführungen
mit bis zu 63 bzw. 105 kW Lei-
stung werden mit Heizöl EL be-
trieben und garantieren einen
zuverlässigen und flexiblen Ein-
satz. Das Produkt verfügt über
kompakte Abmessungen (max.
L×B×H = 55×55×130 cm ohne
Räder und Kamin) und über ein
Transportgewicht von bis zu
158 kg.

 Jung 
Speziell für die Förderung von
aggressivem Kondensat aus
Brennwertgeräten wurde die
Kondensatpumpe K 1 ent-
wickelt. Die verwendeten säu-
re- und laugenbeständigen Ma-
terialien haben auch mit pH-
Werten von bis zu
2,7 keine Probleme.
Das Gerät arbeitet
vollautomatisch, ist
spritzwasserge-
schützt und wird
steckerfertig mit
Druckschlauch und
Rückflußverhinderer
geliefert. Es sind so-
wohl Boden als
auch Wandmonta-
ge möglich. Sam-
melbehälter und
Hydraulik sind so
gefertigt, daß auch
eventuell im Kon-
densat enthaltene
Feststoffe sicher ge-
fördert werden können. Die
Pumpe ist mit einem Alarmkon-
taktgeber ausgerüstet, der wahl-
weise mit der Kesselsteuerung
oder einer steckerfertigen Alarm-
anlage (Zubehör) gekoppelt
werden kann. 

 Kaut 
Eine Warmwasserwärmepumpe
mit dem umweltfreundlichen
Kältemittel CO2 präsentierte
Kaut. Herzstück der Anlage ist
der – nach Firmenangaben –
von Sanyo entwickelte, weltweit
erste CO2-Doppelscheiben-
Rollkolbenverdichter mit inter-
ner zweistufiger Nieder-, Mit-
tel- und Hochdruckverdich-

tung. Der Verdichter wird von
einem DC-Inverter mit bürsten-
losem Motor angetrieben. Die
Anlage kann bis zu 90grädiges
Warmwasser erzeugen und in
einem 370-Liter-Speicher be-
vorraten. Über die eingebaute
Elektronik soll es möglich sein,
das austretende Warmwasser
zwischen 36 und 48 °C (Sicher-
heitssperre bei 60 °C) gradge-
nau austreten zu lassen. Diese
Einstellungen können u. a. über
die mitgelieferte Kabelfernbe-
dienung eingestellt werden. Die
kompakte Außeneinheit hat im
Normalbetrieb eine Leistungs-
aufnahme von 1,16 kW und
gibt eine Wärmeleistung von
4,5 kW ab. Der Schalldruckpe-
gel beträgt in 1 m Entfernung
tagsüber 45 und nachts 40

dB(A). Zwischen der Außenein-
heit, dem Speicher, der Fernbe-
dienung und dem Verbraucher
muß eine Warmwasser- und
Elektroinstallation vorgenom-
men werden. 

 KSB 
Mit der Naßläuferpumpe Rio-
Eco präsentierte KSB eine Hei-
zungspumpe mit elektronisch
kommutiertem Motor. Damit
sollen Energieeinsparungen von
bis zu 80 % gegenüber unge-
regelten Pumpen möglich sein.
Diese werden nach Firmenan-
gaben durch die Motortechnik,
die nächtliche Drehzahlabsen-
kung, die Differenzdruckrege-
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lung und den hydraulischen
Wirkungsgrad von Laufrad und
Spiralgehäuse sowie durch das
wirbelstromfreie, nichtmetalli-
sche Spaltrohr erzielt. Die Pum-
pe kann mit ihrer integrierten
Elektronik zur stufenlosen Dif-
ferenzdruckregelung für den
kompletten Heizungs-, Klima-,
und Lüftungsbereich eingesetzt
werden. Auch für das Anwen-
dungssegment Kühlkreisläufe.
Der Antrieb erfolgt über einen
Synchronmotor mit Dauerma-
gnet-Rotor. Das umlaufende
Statormagnetfeld wird durch ei-
ne elektronische Umpolung er-
zeugt, mit deren Hilfe auch die
Drehzahl des Rotors verändert
wird. Dadurch soll der Motor
vor allem im Teillastbereich ei-
nen wesentlich besseren Wir-
kungsgrad als ein konventio-
neller Asynchronmotor haben.
Auch höhere Drehzahlen sind
mit diesem Antriebsprinzip
möglich. Ein Motorschutz mit
integrierter Auslöseelektronik
soll externe Überwachungsein-
richtungen überflüssig machen.
Eine LON-Schnittstelle ist
nachrüstbar. Der Förderstrom
der Einzelpumpen reicht bis 13
m3/h und der der Doppelpum-
pen bis 22 m3/h. Die maximale
Förderhöhe liegt bei etwa 12 m.

 Kübler 
Nach dreijähriger Forschungs-
arbeit präsentierte der Hallen-
heizungshersteller sein neues
Steuerungssystem Rossy (Res-
sourcen optimierendes Steue-
rungs-System). Die Weltneu-
heit soll dem lange vernach-
lässigten Bedienkomfort bei

ISH-Nachlese

Mobiler Wasser-Durchlauferhit-
zer mit Transporträdern und aus-
fahrbarem Abgaskamin

Kondensatpumpe K 1 von Jung

Warmwasserwärmepumpe mit CO2 als Kälte-
mittel von Kaut

KSB-Heizungspumpe Rio-Eco mit
elektronisch kommutierbarem
Motor
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Dunkelstrahlersteuerungen
Rechnung tragen. Auf einem
robusten Display für den indu-
striellen Einsatz werden stets al-
le wichtigen Parameter wie z. B.
Betriebsstatus der Geräte oder
Ist- und Solltemperaturen an-
gezeigt. Daten wie Tag- oder
Nachttemperaturen sowie Ur-
laubszeiten können über die
menügeführte Navigation ein-
fach eingegeben werden. Je
nachdem welcher Anwen-
dungsfall gegeben ist, kann
Rossy durch verschiedene Zu-
satzmodule nachgerüstet wer-
den. Beispielsweise durch das

„lernende“ Adaptions-Modul,
welches die Einschaltzeiten op-
timiert, oder das Fernbedienungs-
modul auf Windowsebene. Der
Preis für die neue Steuerung soll
nach Firmenangaben nur un-
wesentlich über dem marktüb-
licher Steuerungen liegen.

 Kutzner + Weber 
■ Mit dem KW Aktiv+ hat das
Unternehmen in Zusammenar-
beit mit dem Stuttgarter Fraun-

hofer Institut für Bauphysik ei-
nen sogenannten Abzweig-Re-
sonator entwickelt. Zentraler
Bestandteil dieser Konstruktion
mit geringen Abmessungen, die
sich in das Modulsystem des
KW-Schalldämpferprogramms
integrieren läßt, ist ein aktives
Akustikmodul, das für die
Dämpfung der Schallfrequen-
zen von 30 bis 300 Hz sorgt.
Die Abgasschalldämpfer stehen
in den Durchmessern 80 bis 350
mm aus Edelstahl zur Verfü-
gung und sind abgas- sowie
kondensatdicht im Über- und
Unterdruckbereich. 

■ Außerdem bie-
ten die Maisacher
jetzt einen war-
tungsfreien Rauch-
gassauger an. Der
KW-Injekt arbeitet
nach dem Injektor-
prinzip und kann im
Störungsfall zuge-
schaltet werden.
Sein Gebläse sitzt
außerhalb des
Rauchgasstroms.
Die Funktionsweise
wird durch eine ma-
nuelle (Drehzahlre-

gelung) oder eine automatische
Steuerung (temperatur- und
differenzdruckgesteuerte Dreh-
zahlregelung) sichergestellt.
Der 400 × 280 × 280 mm große
Injekt wird in zwei Versionen
mit einer Förderleistung bis zu
400 m3/h bei einem maximalen
Förderdruck von 85 Pa ange-
boten.

 Laing 
■ Mit den Gleichstrompumpen
Ecocirc bringt Laing eine kom-
plett neue Baureihe mit
zunächst drei Typen in Nenn-
spannung 12 V auf den Markt
(auf Anfrage auch als 24-V-Aus-
führung). Die Nenn-Leistungs-
aufnahme beträgt 6, 10 bzw.
14 W und die max. Förderhöhe
zwischen 1,5 bis 3,4 m. Ein Be-
trieb direkt über ein Photovol-
taik-Panel ist somit möglich.
Weitere Typen sowie eine Wei-
terentwicklung als 230-V-Wech-
selstrompumpe in größerer

Mehr Bedienkomfort für Dunkelstrahler:
Steuerungssystem Rossy von Kübler

Rauchgassauger KW-Injekt von
Kutzner + Weber



Ausführung sind in Planung.
Aufgrund der niedrigen Lei-
stungsaufnahme lassen sich die
Pumpen laut Hersteller im Erst-
ausrüsterbereich auch direkt über
das Netzteil von Kesselsteue-
rungen versorgen und somit für
die Warmwasserzirkulation oder
für Speicherladesysteme verwen-
den. Durch Spannungsvariation

seien die Ecocirc-Pumpen ein-
fach und über einen großen Lei-
stungsbereich regelbar. 
■ Die mobile Elektro-Nothei-
zung ist auf einer Transportkarre
montiert und verfügt über eine
Heizleistung von 13 kW (3 Pha-
sen/400 V). Komplett stecker-
fertig, mit Umwälzpumpe und
allen geforderten Sicherheits-
und Anschlusseinrichtungen
versehen, braucht die mobile
Elektroheizung nur noch an den
bestehenden Kesselkreis (z. B.
über flexible Leitungen) ange-
schlossen werden. Alle medien-
berührenden Teile sind laut
Hersteller komplett korrosions-
beständig. Über einen zusätz-
lich lieferbaren Adapterstecker
kann die mobile Elektroheizung
auch direkt an ein 1-Pha-
sen/230-V-Netz angeschlossen
werden. Die Heizleistung redu-
ziert sich dann auf 3 kW, damit
die üblichen 16-Ampere-Siche-
rungen nicht ausgelöst werden.
Mit einer Heizleistung von 3 kW
kann zumindest sichergestellt
werden, daß die Heizung nicht
einfriert und daß einige Räume
beheizbar sind. Weitere An-
wendungsbereiche sind u. a.:
Baustellenheizung, Estrichauf-
heizung- und Austrocknung bei
Fußbodenheizungen etc.

 Mall 
Nicht mehr auf Entnahmetrich-
ter und Schnecken, sondern auf
die Ansaugung von Holzpellets
setzt das Pelletspeichersystem
Maulwurf von Mall. Automa-
tisch vom Kessel gesteuert,
saugt die Anlage Holzpellets im
Brennstofflager außer Haus an.
Dabei gräbt sich das nach Her-
stellerangaben wartungsfreie
Entnahmesystem leise wie ein
Maulwurf in die Pellets. Trotz
fehlendem Entnahmetrichter
sollen so keine Hohlräume im
Brennstoffvorrat entstehen.
Außenspeicher und Sauganlage
bilden ein geschlossenes Sy-
stem. Weder bei der Entnahme,
noch beim Befüllen gelangt
Staub in das Gebäude. Ent-
wickelt wurde der Maulwurf
von Schellinger in Weingarten.

 Mertik Maxitrol 

Für Endverbraucher, die Erd-
und Flüssiggas als Energieträger
für ihre Kamine bevorzugen,
hat Mertik Maxitrol auf der ISH
eine Neuentwicklung vorge-
stellt: „E-Flame“ heißt das Sy-
stem bestehend aus einem Gas-
Mehrfachstellgerät, einem
Empfänger und einer Fernbe-
dienung für die Zündung und
Flammeneinstellung. Dieses Sy-
stem zur elektronischen Zün-
dung und Flammeneinstellung
von Gaskaminen arbeitet batte-
riebetrieben und überträgt Sig-

nale via Radiofrequenz. Die
Technologie bietet dem Benut-
zer den Komfort, seinen Gaska-
min durch das gleichzeitige
Drücken zweier Knöpfe auf der
Fernbedienung bequem vom
Fernsehsessel aus zünden zu
können.
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 Muelink & Grol 

Das niederländische Unterneh-
men Muelink & Grol präsentier-
te verschiedene neu entwickel-
te Komponenten für die be-
kannten Mugro-Abgasanlagen.

■ In Zusammenarbeit mit In-
dustriedesignern wurde die be-
kannte und speziell für Brenn-
wertheizungskessel entwickelte
Dachheizzentrale neugestaltet.
Die Mündung der Mugro Sky-
line wurde für Hochleistungs-
anlagen in der Temperaturklas-
se bis 120 ºC entwickelt. Die
Dachheizzentrale kann mit drei
verschiedenen Materialien aus-
geführt werden: Aluminium
(Typ 300), Kunststoff (Typ 400)
und Edelstahl (Typ 700). Die ae-
rodymamische Dachheizzentra-
le bietet bei Wind aus jeder
Richtung und bei allen Witte-
rungsbedingungen einen
Schutz vor Regenwasser und
Eisbildung.
■ Für die Hochleistungskessel
der neuen Generation mit weit-
reichender Rückmodulation lie-
fert der Hersteller die neuen
Außenwanddurchführungen
Mugro 4000 im Durchmesser

ISH-Nachlese

Gleichstrompumpen Ecocirc mit
Leistungsaufnahmen von 6, 10
und 14 W

Komplett steckerfertig vormon-
tierte mobile Elektro-Notheizung

Mall-
Pellet-
speicher
nach dem
System
Maulwurf

E-Flame besteht aus Gas-Mehr-
fachstellgerät, Empfänger und
Fernbedienung

Außenwanddurchführungen
Mugro mit spezieller aerodyna-
mischer Mündung
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60/100, 80/125 und 100/150
mm. Die Außenwanddurch-
führungen haben eine spezielle
aerodynamische Mündung. Re-
zirkulation der Verbrennungs-
luft im Zuluftrohr sind laut Her-
steller nicht möglich. Die kon-
zentrische Mauerdurchführung
ist ein ruamluftunabhängiges
Abgas-Verbrennungsluftsystem
zum direkten Anschluß an das
Gerät. Da die Abgasleitung in
der Waagerechten mit 3 % Ge-
fälle zum Gerät hin verlegt wird,
fließt etwaiges Kondenswasser,
das z. B. bei niedrigen Außen-
temperaturen entstehen kann,
zum Gerät zurück. Laut Anbie-
ter ist auch bei ausgeschalteter
Anlage der Zug gewährleistet. 
■ Die Mugro PP(s)/PVDF Flex
Systeme in Gebäuden sind
raumluftunabhängig (mit kon-
zentrischen Formstücken) zu
verlegen. Beim Mugro PP(s)
Flexsystem sorgt die zusätzliche
Innenbeschichtung für eine
glatte Innenseite. Dadurch wird
der Strömungswiderstand redu-
ziert und gleichzeitig wird ver-
hindert, daß das Kondenswas-
ser im Flexrohr stehen bleibt.
Diese Innenbeschichtung wirkt
auch als zusätzliche Dämmung
und die Leitung behält, wenn es
beim Einführen in einen rauhen
Schacht zu einer Beschädigung
kommen sollte, ihre Gasdicht-
heit. Bei diesem System wird für
die Abgasführung im Schorn-
stein oder Schacht ein flexibles
Wellrohr verwendet. Das Lie-
ferprogramm umfaßt auch das
notwendige Verbindungs- und
Anschlußmaterial.

 Novelan 

■ Im Bereich Wärmepumpen
präsentierte Novelan-Vertrieb
Siemens Wärmepumpen zwei
Programmerweiterungen: Die
kompakte, leise arbeitende
Sole-Wasser-Wärmepumpe SIC
14M gab es bisher in vier Heiz-
leistungsgrößen bis ca. 11,4
kW. Mit einer Leistungsstufe
von 14 kW erschließt sich der
Wärmepumpenheizung die
Möglichkeit, auch große Nied-
rigenergiehäuser (mit Wohn-
flächen von maximal 300 m2)
mit Heizwärme und Warmwas-
sertemperaturen von 50 °C zu
versorgen. Als Alternative prä-
sentierte außerdem die Luft-
Wasser-Variante LIC 8M. Die
um eine Größe auf nunmehr 8
kW Leistung erweiterte Serie ist
einsetzbar für Niedrigener-
giehäuser bis ca. 160 m2 Wohn-
fläche. 
In beiden Systemen („SIC“ und
„LIC“) sind Pufferspeicher so-
wie je eine Umwälzpumpe für
einen Heizungskreis und die
Warmwasserbereitung bereits
integriert. Installiert werden
können die Wärmepumpen in
Keller- oder Abstellräumen. 

Dank einer integrierten Wär-
mepumpe entlastet das Lüf-
tungszentralgerät, dessen Aus-
führung ZL 14 C während der
Frankfurter ISH im Einsatz zu se-
hen ist, auch noch das Heizko-
stenbudget.
■ Einsparungspotentiale beim
Energiebedarf der Siemens-No-
velan Lüftungsgeräte werden
durch die in eine Filterbox inte-
grierte Heat-Pipe erschlossen.
Hinter dieser Bezeichnung ver-
birgt sich ein Wärmetauscher,
der Wärme des Abluftstroms
durch das Arbeitsmittel in den
Wärmerohren auf den Frisch-
luftstrom überträgt. Die Heat-
Pipe unterstützt das Zentral-
gerät in seiner Funktion und er-
zeugt laut Herstellerangaben
ohne Betriebskosten bis zu
1000 W Heizleistung. Die bei
der ZL-Serie integrierte Luft-
Luft-Wärmepumpe soll zwar
durch die Übertragung der Ab-
luftwärme auf den Zuluftstrom
lediglich die bestehende Hei-
zungsanlage unterstützen, sie
deckt darüber hinaus aber
durchaus in der Übergangszeit
die Grundlast allein. 
■ Vor allem für die Nachrü-
stung und Modernisierung ist
der Multifunktions-Warmwas-

serspeicher 2WP2 763 ge-
dacht. Das Gerät vereint Warm-
wasser- und Pufferspeicher. Mit
seinem Fassungsvermögen von
820 Litern ist der Speicher laut
Hersteller geeignet für die Kom-
bination mit Wärmepumpen bis
zu einer Heizleistung von 22
kW. Auch für die Einbindung
von Feststoffbrennkessel, Solar-
anlagen sowie konventionellen
Heizsystemen bietet der Spei-
cher die entsprechenden Vor-
aussetzungen. Die Warmwas-
serbereitung erfolgt im Durch-
lauferhitzerprinzip. Speicherab-
messungen: Durchmesser 770
mm und Höhe 1900 mm ohne
Isolierung.

 Ochsner 
Ochsner hat eine Super-Split-
Wärmepumpe entwickelt, die
besonders energieeffizient aus
Außenluft Heizenergie gewinnt.
Die Super-Split-Wärmepumpe
erreichte laut TÖSS-Testergeb-
nis eine Leistungsziffer von 3,9.
Das bedeutet, daß mit 1 KWh
Antriebsleistung 3,9 kW Heiz-
leistung gewonnen werden. Die
Luftwärme der Außenluft wird
über eine konventionelle, was-
sergetragene Fußboden-,
Wand- oder Radiatorenheizung
an die Wohnräume übertragen.
Der tischgroße Verdampfer
wird an beliebiger Stelle in
Hausnähe im Freien aufgestellt.
Als Verbindungsleitung zur
Wärmepumpe dienen zwei
Kupferrohre und ein Kabel.
Durch seine Split-Bauweise eig-
net sich das Produkt auch zum
nachträglichen Einbau.

 Oventrop 
■ Der Papierfiltereinsatz für
Oventrop Heizölfilter eignet sich
mit 5–20 µm (5 µm nominal
(50%), 20 µm absolut (100 %))
besonders für Brennerdüsen im
kleinen und kleinsten Lei-

Flexibles Wellrohr von Muelink
& Grol für die Abgasführung in
Schornstein oder Schacht

Bitte beachten Sie unser Her-
stellerverzeichnis aus Seite 57

Luft-Wasser-Wärmepumpe LIC
8M mit 8 kW Leistung

820-Litern-Multifunktions-
Warmwasserspeicher von
Siemens-Novelan



stungsbereich, die mit sehr fei-
nen Düsenspalten ausgestattet
sind. Die Filterfläche von ca.
700 cm2 kann laut Oventrop
eine große Menge an Schmutz-
teilchen aufnehmen und sorgt
für eine gute Standzeit. Emp-
fohlen wird der Einsatz für Ölin-
stallationen im Einstrangsystem
mit Brennerleistungen bis ca. 30
kW. Es ist unbedingt darauf zu

achten, daß der Filtereinsatz nur
in frostsicheren Heizölanlagen
eingesetzt wird. Der Papierfil-
tereinsatz ist passend für Oven-
trop „Oilpur“ Heizölfilter und
„Toc-Duo“ Heizölfilter-Entlüf-
ter-Kombination.
■ Das Unterdruckmanometer
Ficon dient der Kontrolle der Fil-
terverschmutzung während des
Brennerbetriebes. Der Einsatz

des Manometers ist besonders
dort zu empfehlen, wo die Fil-
terverschmutzung von außen
nicht sichtbar ist, z. B. bei Wech-
selfiltereinsätzen. Während des
Brennerbetriebes zeigt es den
Saugdruck an, der mit zuneh-
mender Verschmutzung des Fil-
tereinsatzes ansteigt. Der gün-
stige Saugdruckbereich von
0–0,3 bar ist grün, der ungün-
stige Bereich ist rot gekenn-
zeichnet. Das Unterdruckmano-
meter wird über das beiliegen-
de Anschlußstück hinter den
Heizölfilter in die Saugleitung
eingebaut. Die Montage ist
auch nachträglich möglich.

 Raab 
■ Multi-Schacht LRS 45 heißt
ein neues Leichtbauprogramm
von Raab. Das einschalige
Schachtsystem wird aus 45 mm

dicken Vermeculite-Brand-
schutzplatten (F90) gefertigt,
die über eine glatte Oberfläche
verfügen. Die Schächte sind in

drei Baulängen von 300 bis
1200 mm erhältlich und lassen
sich mit einem Spezialkleber in
Trockenbauweise versetzen.

ISH-Nachlese

Papierfiltereinsatz mit 5–20
µm für Oventrop Heizölfilter

Unterdruckmanometer
Ficon zur Kontrolle der
Öl-Filterverschmutzung

Einschaliges Schachtsystem
Multi-Schacht LRS 45 von Raab



ISH-Nachlese

Das Schachtsystem steht auf
Wunsch werksseitig vorkonfek-
tioniert mit Innenmaßen von
140 × 140 bis zu 270 × 270 mm
zur Verfügung. Das Gewicht
von 19 kg/m (140 × 140 mm)
erlaubt die Montage auf jeder
normal belastbaren Decke. Das
Zubehörprogramm beinhaltet
neben Anschluß- und Befesti-
gungselementen auch Schorn-
steinkopf-Verkleidungen aus
Faserzement, Edelstahl, Kupfer
und beschichtetem Aluminium. 
■ Speziell für Feuerstätten, die
raumluftunabhängig mit festen
Brennstoffen betrieben werden,
wurde das neue Luft-Abgassy-
stem LAS-FB entwickelt. Das
Konstruktionsprinzip basiert auf
dem bekannten Leichtbaupro-
gramm des Unternehmens. Ein
zweizügiges Schachtsystem
wird mit einem 45 mm dicken
Außenmantel aus Brandschutz-
platten gefertigt. Durch die

glatte Oberfläche ist die Abgas-
anlage sofort nach dem Ver-
spachteln putz-, streich- und ta-

pezierfähig. Um die
Wärmeverluste zu
reduzieren, wurde
der rauchgas-
führende Zug zu-
sätzlich mit einer 
30 mm starken Mi-
neralwolldämmung
versehen. Die innere
Rohrsäule zur Rauch-
gasführung besteht
aus 0,6 mm starken
Edelstahlrohren, die
in überdruckdichter
Bauweise aus der

Baureihe Alkon bekannt sind.
Der LAS-FB Schacht steht in In-
nendurchmessern von 130 bis

200 mm als Baukastensystem
mit einem umfangreichen Zu-
behörprogramm zur Verfü-
gung. Er wird auf Wunsch mit
allen erforderlichen Komponen-
ten werksseitig vormontiert.
Über Dach kommen leichte
Schornsteinkopfverkleidungen
zum Einsatz, die in unterschied-
lichen Varianten (Faserzement,
Edelstahl, Kupfer oder Alumi-
nium) erhältlich sind. Das LAS-
FB Schachtsystem mit der
Brandschutzklasse F90 eignet
sich zum Anschluß an alle zu-
gelassenen Feuerstätten und
Brennstoffe.

Luft-Abgassystem
LAS-FB für raumluft-
unabhängige Fest-
brennstoff-Feuer-
stätten

Den zweiten Teil unserer
ISH-Nachlese Heizkom-
ponenten finden Sie in

der nächsten SBZ


